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Kirchenpflege sucht Verstärkung
Die Katholische Kirchgemeinde
Rümlang sucht eine neue Kollegin
oder einen neuen Kollegen für die
Kirchenpflege.

RÜMLANG. Die Kirchenpflege ist das lei-
tende und vollziehende Organ der Kirch-
gemeinde. Sie besteht aus fünf von den
Stimmberechtigten gewählten Mitglie-
dern der Kirchgemeinde Rümlang.Dieses
Gremium vertritt die Kirchgemeinde nach
aussen und ist das strategische Führungs-
organ für die laufendenGeschäfte und für
neue Projekte der Kirchgemeinde.

Nun suchen wir für einen vakanten
Sitz eine interessierte Person,die Freude
hat, in einem Team mitzuarbeiten. Das
Interesse an der kirchlichen Arbeit und
die Teilnahme am Leben der Kirchge-
meinde und Pfarrei ist wünschenswert.

Die Sitzungen der Kirchenpflege fin-
den in der Regel abends, einmal im Mo-

nat statt.Zweimal im Jahr führen wir die
Kirchgemeindeversammlung durch.Um
unsere Projekte zu planen und zu reali-
sieren, nehmen wir gemeinsam an Klau-
suren teil.Auch dasGesellige kommt da-
bei nicht zu kurz. Wir organisieren
jährlich einen Ausflug oder sogar eine
kleine Reise.

Das Arbeitsgebiet für die Zuständig-
keit der neuen Kollegin, des neuen Kol-
legen,wird in einemGespräch festgelegt.
DerArbeitsaufwand beträgt je nach Res-
sort zirka sechs bis acht Stunden proMo-
nat.DieArbeit in der Kirchenpflege wird
mit einem Sitzungsgeld und einerGrund-
entschädigung vergütet.

Die nächsten Ersatzwahlen werden
wir am 13.Dezember durchführen. Inte-
ressierte Personenmelden sich beim Prä-
sidenten der Kirchenpflege, Beat Oeh-
ninger,Telefon 079 209 50 16. (e)

Katholische Kirchenpflege Rümlang
Niklaus Steiger, Wahlverantwortlicher

Neues Finanzierungsmodell
für Krippenplätze

RÜMLANG. Unsere Wirtschaft ist auf be-
rufstätige Mütter angewiesen. Ein aus-
reichendes Angebot an Kinderkrippen-
plätzen istVoraussetzung für die berufli-
che Chancengleichheit von Mann und
Frau sowie für dieVereinbarkeit von Be-
ruf und Familie. Investitionen in die Kin-
derbetreuung zahlen sich aus.Gute fami-
lien- und schulergänzende Betreuungs-
angebote sind ein klarer Standortvorteil
für Rümlang. Sie ermöglichen vielen Fa-
milien undAlleinerziehenden, ihren Le-
bensunterhalt selber zu bestreiten.

Mit dem neuen Finanzierungsmodell
Kinderkrippe könnenmehr Familien von
denVergünstigungenprofitieren.Die El-
tern entscheiden, ob sie ihr Kind in der
gemeindeeigenen oder privaten Krippe
betreuen lassen wollen.DerMaximalbe-
trag für Vergünstigungen wird von
120000 auf 180 000 Franken erhöht.
Eine Überschreitung wäre erst wieder
nach einem neuen Gemeindeversamm-
lungsbeschluss möglich.

Geben Sie den Rümlanger Kindern
und Familien eine Stimme und kommen
Sie an die Gemeindeversammlung vom
3. Dezember. SP Rümlang

PARTEIEN

Familienplaner 2016
RÜMLANG.Die beliebten Familienplaner,
Ausgabe 2016, sind ab sofort in der Ge-
meindebibliothek an der Oberdorfstras-
se 5 erhältlich. Es gibt sie wieder in vier-
fünf- und sechsspaltigen Varianten zum
Preis von 15 Franken. (e)

Musikalische Kreuzfahrt
des Musikvereins

RÜMLANG. Der Musikverein Rümlang
(MVR) sticht in See: Unter dem Motto
«Kreuzfahrt» bietet er als Jahreskonzert
eine dreiteilige Abendunterhaltung. An
Bord gegangen wird am Samstag, 28.No-
vember, ab 18.30 Uhr im Gemeindesaal
Worbiger mitAbendessen –Hackbraten,
Kartoffelstock undGemüse oderÄlpler-
magronen mit Apfelmus als Vegimenü.
Konzertbeginn ist um 19.30 Uhr. Das
Vorprogramm bestreitet dieYoung Band
des MVR, auf «Kreuzfahrt» gehts im
Hauptprogramm, und imAnschluss dar-
an übernimmt die Big Band des MVR
das Kommando. (red)

Unfallkreuzung erhält Lichtsignalanlage
Auf der Kreuzung Rümlangerstrasse/
Kaiserstuhlstrasse kracht es immer
wieder. Nun wird dieser Unfallschwer-
punkt mit einer Lichtsignalanlage
entschärft. Die Arbeiten beginnen am
kommenden Montag und dauern bis
Ende Mai. Es wird zu Behinderungen
und Busverspätungen kommen.

CYPRIAN SCHNOZ

RÜMLANG/OBERGLATT. Automobilisten,
die von Oberhasli herkommend auf der
Brücke die Kaiserstuhlstrasse zwischen
Rümlang undOberglatt überqueren und
danach in diese einbiegen wollen, um
Richtung Rümlanger Industriegebiet zu
fahren, brauchen Nerven wie Stahlseile.
Die Kreuzung,wo die Rümlangerstrasse
in die Kaiserstuhlstrasse einmündet, hat
es nämlich in sich. Auf der vortrittsbe-
rechtigten Kaiserstuhlstrasse fliesst der
besonders zu Stosszeiten sehr rege Ver-
kehr mit flotten 80 Kilometern pro Stun-
de in beide Richtungen. Zudem haben
auch jene Fahrzeuge gegenüber dem

Verkehr auf der Rümlangerstrasse Vor-
tritt, die von Oberglatt herkommend
über die Abbiegespur Richtung
Oberhasli fahren.Für die Lenker auf der

Rümlangerstrasse wird das Einbiegema-
növer oft zur gefährlichen Geduldspro-
be. Gar manche sind mit der Situation
überfordert – Unfälle sind deshalb keine
Seltenheit. Die Kreuzung figuriert denn
auch auf der Liste der Unfallschwer-
punkte.

Bauzeit bis Ende Mai
Wie Projektleiter Rolf Grau vom kanto-
nalen Tiefbauamt mitteilt, werden an
dieser Kreuzung in den nächsten Mona-
ten eine Lichtsignalanlage gebaut und
die Fahrspuren erweitert. Damit werde
der Unfallschwerpunkt entschärft.

Während der Bauzeit, die bis Ende
Mai dauernwird,müssenVelofahrer und
Fussgänger einen kleinen Umweg über
die Rietgrabenstrasse auf sich nehmen.
Der motorisierte Verkehr wird im Be-
reich der Kreuzung mit einer provisori-
schen Lichtsignalanlage geregelt.

Der Belagseinbau erfolgt an einem
Wochenende im Mai, spätestens Juni.
Die beiden in die Kreuzung einmünden-
den Strassen müssen deshalb während

dieser beidenTage für denVerkehr kom-
plett gesperrt werden.

Bus 797 mit neuer Linienführung
Mit dem Fahrplanwechsel des öffentli-
chenVerkehrs ab 13.Dezemberwird der
Bus der Linie 797 zwischen Rümlang
und Oberhasli auf einer neuen Route
fahren. Er verkehrt nicht mehr wie bis-
her auf der Glattalstrasse, sondern neu
via Rümlang Industrie an den Bahnhof
Rümlang. Die Haltestelle Leberbäumli-
strasse wird aufgehoben, und in der Nähe
des Hofwisen-Einkaufszentrums wird
die neue Haltestelle mit dem Namen
Hofwisenunterführung eingerichtet.Neu
fährt dieser Linienbus ganztätig im
30-Minuten-Takt.

Während der Bauzeit sei aufgrund des
zu erwartenden grossen Verkehrsauf-
kommens besonders in den Stosszeiten
nicht nur mit Verkehrsbehinderungen,
sondern auch mit Busverspätungen zu
rechnen, hält Grau fest. Informationen
dazu seien an denHaltestellen sowie auf
derWebsite www.vbg.ch erhältlich.

Ab 13. Dezember verkehrt der Bus 797 zwischen Rümlang und Oberhasli auf
dieser neuen Strecke. Der Unfallschwerpunkt wird mit einer Lichtsignalanlage
beseitigt. Bild: pd

Der Verkehr auf der Kreuzung Rümlanger-Kaiserstuhlstrasse wird bald von einer Lichtsignalanlage geregelt werden. Bild: cy

LESERBRIEFE

Betreuungsangebote
«Gesetze gelten auch
für die Schulpflege»,
«Rümlanger» vom 30. Oktober.
Aufgrund veränderter Familienstruktu-
ren und weil immer mehr Eltern
Berufstätigkeit und Familie miteinan-
der vereinbaren wollen oder müssen,
steigt derWunsch nach ausserfamiliä-
ren Betreuungsangeboten.

Mit dem neuenVolksschulgesetz sind
die Gemeinden verpflichtet, bedarfsge-
rechte Betreuungsangebote einzurich-
ten. Dabei haben die Gemeinden den
nötigen Freiraum, dieses Angebot
individuell, mit Rücksicht auf die
lokalen Gegebenheiten, aufzubauen.

In der Gemeinde Rümlang wurde
eine Bedarfsabklärung im Jahre 2010
durchgeführt. Die Rückmeldungen
ergaben einen minimalen Bedarf an
Morgenbetreuung. Für die Mittags- und
Nachmittagsbetreuung bestand jedoch
relativ grosses Interesse. Unsere 40
Plätze im Hort sind alle täglich
ausgebucht. Um der grossen Nachfrage
gerecht zu werden, projektierten die
beiden Schulgemeinden zusammen mit
der Politischen Gemeinde das Hortpro-
jekt, welches leider in der Abstimmung
im November 2013 verworfen wurde.

Mit einem vorübergehenden
Provisorium auf dem Kiesplatz, das ab
dem 1. Dezember 2015 zu Verfügung
steht, versuchen die beiden Schulge-
meinden, den Bedürfnissen nach
Tagesbetreuung im Rahmen der
Möglichkeiten gerecht zu werden. Die
angebotene Betreuungsleistung wird
nach wie vor, wie bis heute abgedeckt.
Nämlich die Mittagspause mit Mittag-
essen und die Nachmittagsbetreuung
bis um 18 Uhr. Da die Räumlichkeiten
im Provisorium lediglich minimal
ausgestattet sind, behält sich die
Schulpflege vor, die Ausgestaltung der
Tagesbetreuung auf das nötigste
Angebot zu reduzieren.

Die Betreuungsleistungen sind
kostenpflichtig. Grundsätzlich könnten
die vollen Kosten auf die Eltern
abgewälzt werden. Oft übernehmen
aber die Gemeinden dennoch einen
Teil. Die Schulgemeinde Rümlang stellt
die Räumlichkeiten kostenlos zur
Verfügung und kann Beiträge subven-
tionieren oder Defizitgarantien leisten.

Die Ferienbetreuung an unserer
Schule wird durch den Umstand der
Zwischenlösung im Provisorium nicht
angeboten. Die durchschnittlichen
Elternbeiträge würden sich für diese
Betreuung in der Höhe von rund 120
Franken pro Tag und Kind bewegen.
Einer Ganztages-Betreuung in einer
wohnlichenAtmosphäre in der Ferien-
zeit würde dieses Angebot nicht gerecht.

Gerne überprüfen wir das Einrichten
von weitergehenden Leistungen für das
kommende Schuljahr 2016/17. Diese
können nur aufgrund verbindlicher
interessierter Eltern geplant und
veranlasst werden. Eine offenbare
Unterschriftensammlung aus interessier-
ten Kreisen ist im Rahmen eines
klärenden Gesprächs mit Betroffenen
leider nicht bis zu uns gelangt. Gerne
erwarten wir diese Adressangaben, damit
wir Anmeldungen versenden können.

Primarschulpflege Rümlang
Barbara Altorfer, Schulpräsidentin

Rundum gemütlich
Der traditionelle Seniorennachmittag
am vergangenen Freitag mit der
Rümlanger Flötengruppe war in jeder
Hinsicht ein gelungener Anlass.
Im voll besetzten Kirchgemeindesaal
begleiteten die gut gelaunten Seniorin-
nen und Senioren mit Rhythmusinstru-
menten die Flötenmusik, hörten
gespannt den Geschichten zu, sangen
fröhlich mit bei den Volksliedern und
liessen danach bei Kaffee und Kuchen
unter Lachen und Geplauder den
gemütlichen Nachmittag ausklingen.

Yolanda Schütz, Niederlenz

Die Geschichte von Ruth
als Kinder-Musical

RÜMLANG.Morgen und am Sonntag ist in
der Kirche der EvangelischenTäuferge-
meinde Rümlang an der Steinfeldstras-
se 6 Musical angesagt. Das Stück von
und für Kinder und Jugendliche heisst
«Die Geschichte von Ruth». Es erzählt
von einer Moabiterin undVorfahrin von
Jesus, die ihre Schwiegermutter in deren
Heimatland Israel begleitet.Die beiden
Frauen wagen dort nach dem Tod ihrer
Ehemänner einen Neuanfang. Das Mu-
sical ist eine biblische Geschichte über
Freundschaft und Treue. Im Anschluss
daran gibt es einen Apéro, der Eintritt
ist frei. (red)

Adventsveranstaltung in
der Gemeindebibliothek

RÜMLANG.Am Freitag, 27.November, um
20 Uhr lädt die Gemeindebibliothek an
der Oberdorfstrasse 5 zu ihrer traditio-
nellen, stimmungsvollenAdventsveran-
staltung ein. Die Schauspielerin Gerda
Zangger und der Schauspieler Alex
Freihart lesen besinnliche und heitere
Geschichten zurWeihnachtszeit. Beglei-
tet werden die beiden vom Cellisten
Juan Läuchli.

Jahresabschluss für Kinder ab Kinder-
gartenalter macht das Kamishibai-Thea-
ter dann am Mittwoch, 9. Dezember,
ebenfalls in der Gemeindebibliothek.Von
15 bis 16 Uhr öffnet es dann zum letzten
Mal in diesem Jahr seine Türen und bie-
tet faszinierende Geschichten an. (red)


